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Performanceschienen —  
Leistungssport und Zahnmedizin
Die Leistungsfähigkeit von Sportlern wird von einer Vielzahl von Fak-
toren beeinflusst, einschließlich Ernährung, Training, mentaler Stärke 
und körperlicher Gesundheit. In den letzten Jahren hat zudem ein bis 
dahin wenig beachteter Aspekt zunehmend Aufmerksamkeit erlangt: 
die Rolle des stomatognathen Systems bei der Optimierung sportlicher 
Leistung. Okklusionsschienen, auch bekannt als Aufbissschienen, sind 
eigentlich zahnmedizinische Hilfsmittel, die primär zur Behandlung 
von muskulären sowie artikulären Kiefergelenkbeschwerden (Tempo-
romandibuläre Dysfunktion, TMD) verwendet werden7. Jüngste Stu-
dien deuten jedoch darauf hin, dass diese Schienen auch eine positive 
Wirkung auf die sportliche Leistungsfähigkeit haben könnten. Dieser 
Beitrag beschäftigt sich mit der Frage, ob das Tragen von sogenannten 
Performanceschienen zur Leistungsoptimierung bei Athleten verschie-
denster Disziplinen beitragen kann.

HiNteRGRuND
Die Verbindung zwischen der Kieferstellung und der Körperhaltung 
ist gut dokumentiert13. Eine Fehlstellung des Kiefers kann muskuläre 
Dysbalancen und damit verbundene biomechanische Probleme ver-
ursachen, die die sportliche Leistung beeinträchtigen könnten. Solche 
Probleme könnten zu einer ineffizienten Kraftübertragung, einem ein-
geschränkten Bewegungsumfang und einem erhöhten Verletzungsri-
siko führen7. Durch das Tragen von sogenannten Performanceschienen 
könnte die Kieferposition optimiert und die damit verbundenen musku-
lären Dysbalancen könnten möglicherweise korrigiert werden.

Performanceschienen sind wirksam, indem sie den Unterkiefer in 
eine physiologisch vorteilhafte Position bringen, die zu einer gleichmä-
ßigen Belastung der Kiefermuskulatur führt. Dies soll die Muskelspan-
nung im gesamten Körper reduzieren und eine optimale Körperhaltung 
fördern. Eine Hypothese ist, dass durch die Stabilisierung der Kieferstel-
lung auch die neuromuskuläre Kontrolle verbessert wird, was wiederum 
zu einer gesteigerten Koordination und Effizienz in Bewegungsabläufen 
führen kann6.

Verschiedene Studien haben die Auswirkungen von Performance-
schienen auf die sportliche Leistungsfähigkeit untersucht. Studien unter 
anderem von Buscà et al. zeigten, dass das Tragen von Performance-
schienen die Maximalkraft und die Sprungkraft bei Athleten signifikant 

verbessern konnte2, 8, 10. Weitere Untersuchungen deuten darauf hin, 
dass Performanceschienen auch die Sauerstoffaufnahme, die Ausdau-
erleistung sowie anaerobe Kapazität und forciertes exspiratorisches 
Volumen positiv beeinflussen können12, 14.

Ein anderer Forschungszweig untersuchte die Auswirkungen auf die 
Reaktionszeit und die Konzentrationsfähigkeit11. Es wird angenommen, 
dass eine verbesserte Kieferstellung die neuralen Verbindungen im 
Gehirn positiv beeinflussen kann, was zu schnelleren Reaktionszeiten 
und einer besseren Fokussierung führt5. Das könnte besonders in Sport-
arten von Vorteil sein, die schnelle Entscheidungsfindung und hohe 
Konzentration voraussetzen.

Die Implementierung von Performanceschienen in das Training 
von Sportlern würde natürlich immer eine individuelle Anpassung 
durch einen spezialisierten Zahnarzt erfordern. Schließlich wäre es 
wichtig, dass die Schiene exakt auf den Athleten abgestimmt wird, um 
überhaupt die gewünschte Wirkung erzielen zu können4. Auch sollte 
die Schiene regelmäßig kontrolliert und angepasst werden, um eine 
optimale Funktion zu gewährleisten. Sportler, die von einer CMD (Cra-
niomandibulären Dysfunktion) betroffen sind, könnten besonders von 
der Verwendung einer Okklusionsschiene profitieren6. Es ist jedoch zu 
betonen, dass dies nicht für alle Sportler gleichermaßen zutrifft und 
dass weitere Forschung notwendig ist, um sowohl die genauen Mecha-
nismen als auch den Umfang der möglichen Leistungssteigerungen zu 
verstehen8. Dieser Standpunkt wird beispielsweise auch von Albagieh 
et al.1, Dias et al.3 und Militi et al.9 vertreten, die vor dem Hintergrund 
des derzeit noch wenig umfangreichen Forschungsstandes zu bedenken 
geben, dass Performanceschienen möglicherweise zwar einen Nutzen 
für die Reduzierung von Kiefergelenkbeschwerden und Bruxismus 
haben können, es aber bislang keine überzeugenden Beweise dafür 
gibt, dass das Tragen solcher Schienen eine signifikante Verbesserung 
der sportlichen Leistungsfähigkeit zur Folge hat.

FAZit
Performanceschienen könnten eine Möglichkeit zur Leistungsopti-
mierung bei Sportlern darstellen, insbesondere durch die Verbesse-
rung der Kieferstellung und die damit verbundenen neuromuskulären 
Effekte. Die aktuelle Forschung zeigt positive Ergebnisse, insbesondere 
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in Bezug auf Kraft, Ausdauer und Reaktionszeiten, wobei individuelle 
Unterschiede in der Wirksamkeit zu beachten sind. Weitere Studien 
sind erforderlich, um die langfristigen Auswirkungen und die opti-
malen Anwendungsbereiche besser zu verstehen. Zudem weisen die 
unterschiedlichen Studien darauf hin, dass der Einfluss der Okklusions-
beziehung im Vergleich zu weiteren Parametern − beispielsweise Trai-
ningszustand, Alter, Geschlecht und zirkadianer Rhythmus − als ver-
gleichsweise gering zu betrachten ist.
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